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Französische Mr ! ta « ssiellnngs - P ! äne .

( Von unserem Berichterstatter .)

D Paris , 2 . Juli .

» Unser Wunsch gipfelt darin , das Deutsche Reich und

dessen Hauptstadt in einer Veranstaltung von so hoher
Culturbedeutnng nicht durch rivalisierende Bestrebungen in
anderen Ländern verdrängt , vielmehr rechtzeitig verbürgt zu
sehen , daß Deutschlands Anspruch auf eine Weltausstellung
innerhalb dieses Jahrhunderts unwiderruflich festgestellt
werde " — so lautete der Schlußsatz des Schreibens , welches
das Präsidium des „ Vereins Berliner Kaufleute " nnterm
7 . Juni an den Reichskanzler Grafen Caprivi gerichtet .
Schneller , wie man cs geglaubt , treten jene „ rivalisierenden
Bestrebuugeit "

zu Tage , hier in Paris , wo heute sehr ver¬
nehmlich ein Lockruf zu einer in Paris im Jahre 1900 zu
veranstaltenden Weltausstellung ertönt . Vom Abgeordneten
Francois Dcloncle geht er aus , und schon in diesen Tagen
will derselbe eine dahingehende Proposition in der Kammer

zur Sprache bringen , laut welcher „ Frankreich , seinen Ueber -

lieferungcn folgend , alle elf Jahre — 1855 , 1867 , 1878 ,
1889 — die Völker der Erde zu einem friedlichen Wctt -

kanipfe eingelade » hat
"

; der Antragsteller bittet die Kammer ,
„ möglichst einstimmig , in Hinsicht auf den ftiedlichen Patrio¬
tismus und den nationalen Ruhm , den Beschluß zu fassen ,
die Regierung aufzufordern , die Vorkehrungen zu einer
1900 in Paris abzuhaltenden Weltausstellung zu treffen .

"

Wie wir gleich erwähnen wollen , stehen die einzelnen
Parteien der Kammer und auch die Regierungskreise dem
Plane sehr sympathisch gegenüber , desgleichen die breiten
Volksschichten und nicht zuletzt die Zeitungen , die theilweise
schon jetzt als „ Rufer im Streite " anftrcten . Denn ein
Streit wird sich entspinnen oder hat sich bereits entsponnen ,
mit Feder und Tinte geführt , da die für das Berliner
Projekt eingrtretenen deutschen Zeitungen sich nicht gut¬
willig die „ Butter vom Brode " nehmen lassen und die fran¬
zösischen Blätter wicderuni nicht die Antworten schuldig
bleiben werden . Dabei ist Eins zu beachien , daß die Aus¬
führungen der hiesigen Journale an den leitenden Stellen
eine ganz andere Beachtung finden , wie bei uns , und daß
ihr Echo im Publikum ein viel stärkeres ist , ganz besonders
aber in dieser Frage , wo Tausende und Abertausende noch
den Goldklang der Ausstellung von 1889 im Ohre haben .

Die Pariser Weltausstellung von 1900 wäre schon jetzt ,
ohne Interpellation in der Kammer und ohne Anfrage bei
der Regierung , eine beschloffene Sache , wenn nicht — Deutsch¬
land im Wege stünde . Viele kehren sich allerdings auch
varan sehr wenig : „ Es ist ja nicht das Geringste bis¬
her fest beschlossen worden, "

sagte zu dem Schreiber Dieses
em bekannter Deputirter , „ kein Jahr ist festgesetzt , keine
Regierung benachrichtigt worden , Herr von Caprivi hat sich
laut , ja direct ablehnend gegen die Berliner Pläne verhalten ,viele Ihrer Großindustriellen sind gleichfalls dagegen — wir
haben keinerlei ernstlichen Grund , auf Berlin Rücksicht zu

„ Es ist schade,
" sagte der Major v . Becking , ein Ver -

wandter des Erbach '
schen Hauses , im Vertrauen zu mir , „ es

ist jammerschade , daß der Mann Schulmeister geworden ist ,
sein Aenßeres verspricht mehr .

"

„ Warum bedauern Sie das , Herr Major ? "

„ Wie Sie nur so fragen können . Sie wissen doch selbst ,
daß ein solcher Mann keine Stellung in der Gesellschaft
einnimnit , und doch scheint ihn seine Tournnre , sein ganzes
Wesen dazu in hervorragender Weise zn befähigen .

"

„ Ei , Herr Major , das wurde Dr . Fernan gar nicht ver¬

stehen . Aus einem Gespräche mit dem Vater hörte ich , daß
er jeden Menschen lediglich danach schätzt , was er für die

Menschheit zu leisten im Stande ist ; auf Geburt und Vor¬
rechte begründete Ansprüche gicbt es für ihn nicht , da sie
keine reale Wahrheit haben .

"

„ Ei , das wäre ! "

„ Es ist ganz gewiß so und ich finde diese Auffassung
bei einem bedeutenden Menschen ganz natürlich .

"

„ Aber , gnädiges Fräulein , Sie werden doch gewisse
Schranken der Stellung und der Geburt anerkennen müssen ,
wenn Sie die wahre Tochter Ihres Vaters sind ? "

Meines Vaters Anschauungen hierüber kenne ich nicht
genügend , um darüber urtheilen zu können ; übrigens habe
ich mich gern daran gewöhnt , hohe Abkunft und äußere
Srellung nur als Träger geistiger Kraft und tüchtiger Kennt¬

nisse zu achten und ich gestehe es gern , daß der Einfluß '

des Dr . Fernan mir zu bestimmten Anschauungen über den

wirklichen Werth oder Unwerth der Menschen verholfen hat .
Ich werde mit dem nackten Privileg das durch geistige
Nullität repräsentirt wird , nimmermehr sympathisiren
können .

"

Gott schuf ihn , lassen wir ihn als Menschen gelten .
„ Wie gut ist cs von Dir , daß Du an mich alte Frau

auch einmal denkst .
"

( Ich weiß , daß sie Jeden für ihren
Todfeind halten würde , der sich dieser ungeziemenden Be¬

nennung gegen sie bediente .) „ Wir leben so einsam ; Du
darfst e§ nur dem Geburtstage znschrciben , daß Du einige
Leute bei mir findest . Papa ist doch nur ganz leicht un¬
wohl ? Seien Sie in meinem Hause willkommen , Herr -

Doktor Fcrnau , Ihr Zögling ist viel artiger , seitdem Sie
ihn regieren .

"

„ Kann ich nicht finden , chere Mama, " schnnrrte des
Herrn Baron Stimme dazwischen , „ hat ganz seine alte
Munterkeit verloren und gegen mich ist er unfreundlicher ,
als je . Nichts für ungut , Herr Doktor , aber es ist meine
subjective Meinung . Ihren Arm , ivenn ich bitten darf ,
mein gnädiges Fräulein , die Gesellschaft erwartet Sie mit
Spannung .

"

Serna4 lächelte und folgte uns schweigend . Mir wurde
mcht wohlig in diesem theilweis mir ganz freniden Kreise .
Die Ilnterhaltung floß dürftig und ich erschien mir das be¬
ständige Ziel für die zudringlichen Blicke der lieben Nach¬
barinnen . Ich schmecke aus Eurer vollendeten Artigkeit das
giftige Falsch heraus ; auch Euch durchschaue ich , Ihr zier¬
lichen Püppchen Rosa und Betty von Seltz mit Eurer par -
fümirtcn Erziehung der Residenz und dem Gecken Dorf Vater
Ihr haßt mich trotz Eurer gewinnendsten Blicke ! Mag es
darum sein ; ich habe mich um Eure Gunst nie beworben ;
ich habe auch keinen Anspruch auf Eure Liebe . Doch ich
bin nicht allein Gegenstand zudringlicher Aufmerksamkeit ,
Fernau ist es in weit höherem Grade . Der hohe schöne
Mann mit der gedankenreichen Stirn und der zwanglosen
Sicherheit in Wort und Bewegung als Hauslehrer , als
„ Domestik "

, wie Fran v . Faltern zu sagen beliebt , das ist
etwas Seltenes und reizt die Neugier .

Den 27 . Juli .
Welch '

wonnig süßer Morgen ! Das sonnige Licht tän¬
delt mit den alten Buchcnkronen und goldet die Fläche des
ruhigen See ' s , der sich unter meinem Fenster ausbreitet ,
uiid goldiges Licht durchzieht meine Seele und vertreibt die
Dummerung bange » Zweifels . Er liebt mich , o Gott , laß
das Wort dir wohlgefällig sein ! Seit gestern glaub '

ich
' s

und weiß ich
' s . Laß dir vertrauen , stilles Blatt , was kein

LbrrCU ' tein Mimd aussprechen darf . O gelänge es
mir Alles genau zu erzählen , was ich gestern erlebt , es war
I » viel und gewaltig . —

tooje« gestern bei Erbach ' s . Wir fuhren ohne den

»
“ *" dEhin , da er unpäßlich ist . Den Empfang der alten

« nr.
n ^ td, : s° rmlich , frostig und seelenlos . Und

Derr von Erbach —

( 10 . Fortsetzung .)

Urrsöhni .
Novelle von Hrnst Aichach Wukkaw .

_ ~ $ annn war er nur so ernst und blieb cs trotz des
des freundlichen Entpfanges nicines Vaters ? Warum trafen
r

‘‘c
,

unltaten Blicke mich öfter als sonst ? Es war mir

bVU1Cm recht ungelegen , daß mein Platz bei

wohl
.
verworrene Antworten gegeben haben , mit denen e

"

bci feiner geistigen Klarheit unzufrieden ist . Ich will auf
« einer Hut sein und mich recht zu sammeln suchen , wenn
ich uiit ihm spreche , damit ich ihn nicht irre mache und er
mich sieht und erkennt , wie ich bin . Aber weiß ich da «
jetzt selbst ?

'

Slnzeigen -Preis r
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sichtigung und spatere gerichtsärztliche Unters,ichnng ergab mit
Sicherheit , daß eine Tödtnug , ein Mord vorliege . I » Xanten
selbst und weiterer Umgebung gelangten die Leute , die sich mit
der Angelegenheit ( nicht amtlich , sondern privatim ) befaßten , zu der
Ansicht , daß hier ein ungewöhnlicher Mord vorliege , namentlich
wurde die angebliche Blutleere der Leiche als sehr auffallend er -
argtet . Gewiße Momente waren es , die das Gros der Bewohner
TantenS veranlaßte , den Verdacht der Thäterschast auf den jüdischen
Schächter . Adolf Busch off zu lenken . Dieser Mann hatte sich
bislang eines guten Leumundes erfreut und er hatte mit seinen
Nachbarn ( Christen ) freimdlichen Verkehr gehabt . Es kann gleich
an dieser Stelle gesagt werden , daß in Xanten bis dahin die Con -
fessionen in Frieden neben einander lebten ; daß , wie zuweilen be¬
hauptet , eine gewisse Animosität der Katholiken beftanben habe ,
gehört in das Gebiet der Fabel . Gleich nachdem sich der Verdacht
gegen Buschoff gelenkt hatte , uiid noch ehe das Wort „ ritueller
Mord ausgesprochen war , gerietheii die Juden in Xanten und Um¬
gegend in große Erregung und erklärten die Bezichtigung des
Buschoff als „ llnfimi

"
. Bemerkt fei , daß auch das unkontrollnbare

Gerücht umlief , der Vater des Buschoff sei au einem ähnlichen
Morde beteiligt gewesen . Tas Wort „ ritueller Mord "

tauchte
zuerst in einem answärtigen Blatte auf , während das Loealblatt
der „ Xantener Bote "

, eine ruhige , abtuartenbe Haltung bewahrte .
Am Tage nach deut Morde erschien die Gerichtsbehörde in Xanten
und die Untersuchung der dnnklen Angelegenheit begann unter Zu¬
ziehung der Aerzte . Das Volk bezeichnete nach wie vor Buschoff
als den Thäter ; indeß schienender Behörde die Verdachtsmomente
doch nicht genügend , „ ui zur Verhaftung Bnschoff ' s schreiten zn
können . Erst später — Wann , wird wohl noch die Verhandlnng
ergeben — wurden Buschoff , seine Fran und seine Tochter verhaftet .
In Xanten und Umgegend glaubten die beiden Volksschichten die
Untersuchung als z» lau geführt , — mit welchem Rechte , ist hier ,wo es sich nur um Mittheilung von Thatsachen handelt , nicht zu
erörtern , — und es kam einige Male zu feindseligen Kundgebungen
gegen Juden , auch zn kleinen Thätlichkeiten , wobei allerdings
einzelne Inden selbst eine zu herausfordernde Haltung ange¬
nommen haben sollen ; der bessere Theil der Bürgerschaft hielt
sich überall von solchen Demonstrationeii fern , wie überhaupt
die bezüglichen Nachrichten vielfach übertrieben ivaren . Es haben auch
tu Verfolg dieser Sachen einige Bestrafungen stattgefuudcn . Be¬
sonders vemerkeuSwerth wäre wohl der Fall Jünkermann
Dieser hatte im öffentlichen Lokal seinem Unwillen über die angeb¬
liche Langsamkeit der Untersuchung und darüber Ausdruck gegeben ,
daß mau gegen den Thäter nicht vorgehe ; der deshalb wegen Be¬
leidigung des Bürgermeisters Schleß -Xanten Angeklagte ist frei -
gesprochen worden . Es ist , was hier ebenfalls gleich zu erwähnen
wäre , in der Presse vielfach von dem Verfasser der auswärts er¬
schienenen Artikel die Rede gewesen und es wurde Caplan Bresser
in .Xanten genannt ; die Behauptnng ist eine notorische Unwahrheit ,
Wie behauptet Wird , eine wissentliche . Buschoff bat nun längere
Zeit in Untersuchung gesessen und man hörte nicht viel von der
Sache ; nur gelegentlich der Verhandlung gegen Jnnkermaitn er¬
wähnte der Vertreter Der König ! . Staatsanwaltschaft , daß gegen
Buschoff absolut nichts Stichhaltiges vorliege . Am 24 . Dezember
1891 wurde Buschoff ans der Hast entlassen ; die Rathskammer
hatte , da kein Antrag auf Verhandlung der Sache vorlag keine
Gelegenheit , sich zu äußern , wodurch dieMoiiita , daß dieEntlaffung
ohne Motivirnng erfolgt fei , hinfällig werden . Nachdem Buschoff
nach Cöln gegangen war , erschienen zuerst in der „ Neuen Deutschen
Zeitung

" in Leipzig und darnach in anderen Blättern zahlreiche
Artikel , die das Verfahren der Behörden einer abfälligen Kritik
nuterzogen und sich ziemlich scharf über gewisse Tinge aussprachen .
Der weitere Verlauf der Sache ist Wohl noch in Aller Erinnerung .
Jene Artikel veranlaßten eine Interpellation int preußischen Land¬
tage , die Juftizminister von Schelling beantwortete ; es wurde dabei
bekannt , daß seitens der Juden Xantens die Gelder (700 Mark >
behufs Untersuchung der Sache durch einen Berliner Criminal -
Commissar zur Verfügung gestellt worben Waren . In Cleve er¬
schien ein Miuisterialrath , der mit dem Staatsanwalt und Unter »

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
Zn Wiesbaden und den Landorten nut Zweig -
Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg ., durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

nehmen ! " — Neben diesen Gründen steifen sich die hiesigen
Verfechter der neuen Ausstellung noch auf die „ Tradition
der elf Jahre "

, allerdings ein recht hinfälliger Borwand , der
selbst von den französischen Negicrungskreiscil als wenig
stichhaltig vor der Meinilug der fremden Staaten angesehen
werden dürfte ; der eigentliche Hiudcrnißgrund könnte nur
darin bestehen , daß der deutsche Botschafter in Paris hier
eine offizielle Erklärung abgegeben , derart , daß im Jahre
1900 eine Weltausstellung in Berlin statlfindcn würde .
Klarheit darüber dürften die Verhandlungen in der Kammer
bringen , deren endgültige Beschlüsse abzuwarten sind , ehe
die Frage der beiden Ausstellungen zn einer „ brennenden "

wird . Das ist aber jetzt schon sicher : beschließt Frankreich
thalsüchlich jene Weltausstellung von 1900 , so darf Deutsch¬
land getrost von einem ähnlichen Projcct im genannten oder
anch in einem der vorhergehenden Jahre absehen , denn die
Anziehungskraft von Paris und die Nachwirkungen des
großen , unbestrittenen Erfolges der letzten hiesigen Aus¬
stellung sind zn starke , als daß man dagegen ankämpfcn
könnte . Muß cs aber gerade eine Weltausstellung in Berlin
fehl , bereit Ausfall vielleicht doch ein zweifelhafter wäre und
die sowieso Gegner im eigenen Ausstellungslager hat ?
Könnte man fich nicht begnügen mit einer Aus¬
stellung der Mächte des Dreibundes , denen sich
vielleicht andere befrenndetc Staaten , wie
England , Holland , Schweden n . s. w . ansch ließen
würden , und wäre nicht das Jahr 1897 mit dem

Eröffnuitgstermtn des 2 2 . März , des hundert¬
jährige n Geburtstages Kaiser Wilhelms , ein
sehr geeignetes ? Mit derartigen Veranstaltungen wäre
beiden Staaten geholfen , und nicht nur ihnen allein , auch
bett übrigen säubern wäre eine solche „ Theilung " gewiß er¬
wünscht . Wie aber auch bie Entscheidungen ausfall en mögen :
beide Ausstellungen sind als gute Friebensbürgen anznschcn ,
und als folche sollen sic uns zunächst wlllkomuietr sein !

Nachdruck beibotcn .

h
'

razeß Kusch off .

( Der Xantener Kuabeumord Vor dem Schwurgericht .)
W . Cleve , 4 . Juli 1892 .

Ter mit fo großer Spannung erwartete Xantener Kuabeumord -
Prozeß , über dessen Bedeutung , Tragweite und selbst voraussicht¬
liche Einzelheiten viel erörtert worden , nimmt heute vordem hiesigen
Schwurgericht seinen Anfang . Wie es wohl stets die Psticht der
Presse sein dürfte , über Prozeßverhaudluugeu rein objectiv , d . h .
wahrheitsgetreu , und Niemand zu Liebe oder zu Leiden zu berichten ,
io ist es im vorliegenden Falle erst recht Aufgabe ber Berichterstat¬
tung , lediglich die im GenchtSsaale vorgekommeuen Thatsachen vor -
zuführeu und alle Reflexioueu zu vermeiden ; und das soll beim
tu den folgenden Berichten geschehen .

Bevor wir auf die Sache selbst ciugeheu , dürste Eittiges , Wenn
schon zum Theil Bekanntes , das ev . nicht Gegenstand

'
der Ver¬

handlung werden dürste , vorauszuschicken fein , um die Situation
des Ganzen klar zu stellen . Zwischen Cleve und Wesel , letzterem
naher , liegt die Stadt Xanten . Hieiseldst wurde am 29 . Juni 1891 ,
Abends etwa um halb 7 Uhr ; der fünfjährige katholische Knabe
poljanit Hegen : a n n , Sohu des Schreiners Hcgeinaun , im Kuh¬
stalle des Stadtverordneten Küppers tobt aufgefimbeu . Die Be -
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- o - Stiftungsfest Zur Feier de » 25 - jährigen Stiftungs¬
feste » des „ Katholischen Lcscvercins

"
hatten sich acftern ^ Nachnnttag

in dem Garten dieses Verein » in der Lmsmftratzr die BerrniSnnd -
gliedcr und die Glieder der katholischen Gemeinde außergewöhnlich
zahlreich versammelt . Herr Geistlicher Rath und Prälat Dr .
Keller hielt eine Ansprache , die sich über de » Zweck und die Ge¬
schichte des Vereins verbreitet « und mit einem begeistert auf »

genommenen Hoch auf Papst und Kaiser schloß . Dem
Herrn Bischof Dr . Weyland in Fulda , al » dem
Gründer des Lesevereins wurde ein Gruß der Festvcr »
sammluug telegraphisch übermittelt , welcher auf demselben Wege Er¬
wiederung sand . Die Jubiläumsfeier nahm bei den Borträgen
einer gut besetzten Musikcapelle , den vortrefflichen Gesängen des

„ Katholischen Kirchcnchors "
, sowie des „ Geselleu - Vcreins " und

einigen gemeinsamen Gesängen den schönsten Verlauf und hielt di «
Festtheilnehmer bis zur vorgerückten Abendstunde versaminelt .

— Der Hauvkanf des Herrn Geistlichen Raths Dr . Keller
— derselbe hat , wie schcn mitgctheill , die Villa Wilhelmsplatz 3
erworben — geschah im Interesse de » Instituts der Englischen
Fräulein ( früher Wrrtzfeld

'
sche Erziehungsanstalt ) , welches dorthin

verlegt werden soll .
= Lromden - Prrltehr . Zugang in der verfloffencn Woche

laut der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2103 Personen .
• - o - Kleine Uotften . Gestern Vormittag war an dem Neu¬
bau Ecke der Neu - und Ellenbogcngasse aus unaufgeklärte Weist
Stroh in Brand gerathen . Ein Mann der Feuerwache löschte den
„ kleinen " Brand , welcher alsbald einen „ großen

"
Menschcnauflaus

zur Folge hatte . — In einem Hanse in der Adlerstraße fiel am
Sonntag eine alte Frau so unglücklich auf di « Treppe , daß eine
Ausrenkung de » rechten Armes erfolgte . Erst heute Vormittag
konnte ärztliche Hilfe beschafft werden . — Der Lotte rie -
schwindlerKrügerhat gegen da » llttheil des hiesigen Schwur¬
gerichts , welches ihn mit 2 Jahren und 3 Monaten Zuchthau » be¬
legt , das Rechtsmittel der Revision an das Reichsgericht ciugelegt .

- o - Kcsthwcchsrl . Frau Lina Huth Mttwe verkauft « ihr
Haus Hcrrngarteustraßc 5 für 130,000 Mk . an Herrn Schreiner -
meister W . Bruch hier . Das Geschäft wurde vermittelt und ab¬
geschlossen durch die Immobilien - Agentur P . G . Rück , Dotzheimrr -
straße 30 a . — Herr Friseur Christian B ü ger , zur Zeit in Mainz ,
hat seine ideellen Antheile an folgenden Grundstücken : 22 Ar
80,75 Qm . Acker „Vor Hcitigeiiborn

"
, 1 . Gew ., 22 Ar 76,75 Qm .

Acker „ Weiurcb "
, 3 . Gew . und 7 Ar 13,25 Qm . Acker „ Kohlkorb

"

für 5000 Mk . an Herrn Hutmacher Georg Ockel hier verkauft . —

Herr Schreiner Christian Her big in Laugenschwalbach verkaufte
seine ideellen Antheile an denselben Grundstücken ebenfalls für 5000
Mark an Herrn Gastwirth Wilhelm Hermann Schmidt hier .

Aorales .

Wiesbaden , 4 . Juli .
— Ans der GrfrllfchafH . Die Fran Landgräfin von

Hessen fiedelt am nächste » Dienstag mit ihrer Familie nach Schloß
Wdolsseck bei Fulda zu längerem SonuncranfeiUhalt über .

— Personal - Nachrichten . An Stelle des in den Ruhe¬
stand tretenden Herrn Krcissecretürs Stöckicht in Westerburg
tritt Herr Civil - Supcrnnmerar Denker . — Herr Lehrer Ries
von Alpenrod wurde nach Lahr versetzt .

O Personalien ans der Poft - und Telcgraphenverwaltnng .
U «bcrtragen , zunächst probeweise , dem Ober - Postdirectionssecretär
Litzerodt in Frankfurt a . M . unter Ernennung zum Postinspcctor
eine Stelle für geheime expedirende Secrctäre rin Reichs -Vostamt .
Versetzt der commissarische Postinspcctor Schubert vm Schwerin
i . Mecklcub . nach Frankfurt a . M . , der Obcr - Postassistent Reh von

Opladen nach Nassau , die Postassisteiiten Keller von Nassau nach
Frankfurt a . M ., Niebergall von Frankfurt a . M . nach Höchst
a . SJl . und Sanerwein von Frankfurt a . M . nach Homburg
b . d . H . Auf Aiitrag traten in den Ruhestand die Postverwalter
Kräh in Herschbach (Westerwald ) und Weikerth in Oberursel .
Angenommen zu Postgchulscn : Kaiserin Hadamar , Schönberger
in Ransbach ( Westerwald ) und Sommer in Oberlahnstein .

— Der H -onntagoruhe erster Tag bot ein nngcwohntcs ,
eigenartiges Bild in unserer Stadt . Während bisher der Sonntag
Vortnittgg fich von den Werktage » kaum uutcrschicd , manche Ge¬
werbe sogar emsiger betrieben wurden , breitete sich gestern eine
wirklich fciertägige Stille auch über die Geschäftsstraßen . Zur sest -

^ « 1 Stlinde senkten sich an dcn meisten Schauscustern und

leingäugen die Rollläden , der geschäftliche Fuhrverkchr war
eingestellt die feierliche Ruhe verkündete es laut : « Das ist der
Ta g des Herrn

"
. In der Hauptsache war das Gesetz durchge¬

führt , der von dem größten Theil der Geschäftswelt auf sozialem
Gebiet so lange vergeblich ersehnte Schritt vorwärts war gcthan .
lieber Kleinigkeiten bei der Ausführung des Gesetzes werden in
nächster Zeit nähere Besliminnngen Aufschluß geben ; so z . B . auch
darüber , ob die Schaufenster und Thiireu mit dem äußeren , höl¬

zernen Verschluß versehen werden müssen, oder ob es genügt , nur
den inneren Vorhang hermiterzulassen , wie es einzelne Geschäfte
gcthan hatten . Manche Geschäftsbräuchen werden sich freilich nur
schwer an die neue Ordnung der Dinge gewöhnen , anfangs viel¬
leicht nicht ohne materielle Verliiste . Ist aber erst diese Ueber -

gangszeit vorüber , hat sich das Publikmn einmal daran gewöhnt ,
die für Sonntag nöthige » Einkäufe schon am Samstag zu machen ,
dann werden Alle diesen Fortschritt segne » und Niemand wird mehr
zu den alten Verhältnissen zurlickkehrc » wollen . Wie ans dem An -

zeigentheil vom Samstag hervorgeht , kürzen eine Anzahl Geschäfts¬
leute di « zum Betrieb gesetzlich gestattete Zeit » och bedeutend , an¬
dere schlicßeii am Sonntag ganz . Sie liefern damit den Beweis ,
daß das Gesetz der Wcitcrentwickelung , des Ausbaues noch fähig
ist . Vielleicht wird dann auch der Wuirsch jener Fran im Wcllritz -
viertel erfüllt , die am Sonntag Morgen meinte , die Wirths -

hüuser sollte man schließen , das wäre uöthigcr , als die Läden ,
in denen sie ihr Gemüse eintaufen müsse . Wäre das Gesetz , so
meinte sie , anstatt von Männern , von Frauert gemacht worden ,
dann wären die Gemüsclädcu anfgeblicben und die Wirthshäuser
zugeschlossen worden . Vielleicht hatte sie Gnnid zu diesem Wunsche ,
wie umgekehrt der Ehemann für seine Person Recht gehabt haben

mag , als er meinte , die Läden wären geschloffen worden , damit
man am Sonntag ungestörter mit feiner Gattin spazieren gehen
könne , habe er doch bisher immer eine ganze Stunde gedauert , bis
man sich allein durch die Langgasse geschlagen hätte , wegen des

ewigen Stehenbleibens der Dam .cn vor den Schaufensteru . Run ,
Jeder nach seinem Geschmack !

— NßeIrrfahrt . Wir glauben noch besonders darauf auf¬
merksam machen zu sollen , bar , Karte » für die auf Donnerstag ein¬

gesetzte Rheinsahrt der Kur - Direction nur au der Kur -Kaffe veraus¬

gabt werden . Der Preis der Karte ist äußerst billig , 7Mk . 50Pfg .
für die Person gestellt , und übernimmt die Kur - Direction für diesen
Betrag die fäiuimlicheu Fahrkosten : L -traßenbahn , Extra - Dampsboot ,
Zahnradbahnen , sowie die gemeinschaftliche Mittagstafel auf dem

König ! . Jagdschlösse und die nicht unbedeutenden Kosten für Musik ,
Feuerwerk in Biebrich u . f. f . Um auch bei minder günstigem
Wetter die Fahrt einem jeden Betheiligten zu einer bequemen und

geschützten zu gestalten , werden nur so viel Karten attsgegebeu , als

gedeckte Platze auf dem Dampsboot vorhanden sind .
— Knnklaerverbr . Unsere Stadt wird wiederum um ein

neues Knustiustttut bereichert . Der in süddeutschen und elsäßischcu
Baukretsen bekannte Glasmaler Ludwig Katz aus Pforzheim hat
sich hier niedergelassen und wird fein Atelier Miihlgasse 9 errichten .
Derselbe war längere Zrit Gesckwftsfuhrer in den ersten Offenburger
Glasmalereien und ist als solcher wohl befähigt , ein Knustinstitut ,
an welches architektonisch küustlerffchc Anforderungen gestellt werden ,
zu leiten . In Archiv ktenkreiscn wird man der Errichtung dieses
Ateliers mit großem Jutereffe begegnen . Wünschen wir demselben
besten Erfolg .

— Handelorrgister . In das Firmeu - Negister ist die Firma
Wienert "

eingetragen worden . Finna - Inhaber ist Kaufinanr .
Gustav Wienert zu Coblenz .

= Die Wirkung der Sonntagsruhe schilderte der berühmte
englische Cnlturhistoriker Macaulay bereits vor 50 Jahren folgen¬
dermaßen : „ Der Mensch ist das große Wertzeug , welches Reich -

thurn erzeugt . Daher kommt es , daß wir nicht ärmer , sondern
reicher geworden sind , well wir viele Jahrhunderte hindurch einen
Tag unter sieden von unsrer Arbeit geruht haben . Dieser Tag ist
nicht verloren . Während der Fleiß ausgesetzt ist , der Pflug in der
Furche liegt , die Börse schweigt , teilt Rauch au » der Fabrik auf «

steigt , geht ein für den Reichthum der Nationen ebenso wichüger
Prozeß vor sich , als irgend eilt Prozeß ist , der au geschäftigeren
Tagen ausgesührt wird . Der Mensch , die Maschine der Maschinen ,
im Vergleich mit welcher die Erfindungen der Arkwrights und
Watts werthlos sind , wird hergcstellt und anfgezogen , so daß er am
Montag mit klarem Geist , mit belebterem Sinn , mit erneuter Körper¬
kraft zu seinen Arbeiten zurückkehrt . Niemals werde ich glauben ,
daß das , was eine Bevölkerung stärker und gesunder und weiser
und besser macht , sie schließlich ärmer machen tarnt .

"

— Das Wartthnrmfcst wurde , vom besten Wetter be¬
günstigt , am gestrigen Sonntag in der herkömmlichen Weise gefeiert .
Obgleich die Sonne cs mit ihrer wärmenden Thätigkeit für eine
solche Veranstaltung ein wenig arg machte , so glich doch oas Treiben
auf der Bierstadter Straße einer wahren Völkerwanderung . Wenn
erst die Bannipflanzungen auf dem Wege — meistens Linden —

mehr Schatten spenden werden , bann wird da » herrliche Fleckchen
auf der Höhe des Berges mit seiner prächtigen Fernsicht ein be¬
liebtes Ausflugsziel werden . Vorläufig mußtt man fich an dem an¬
genehmen Duft , der eben den Lindenbliithen entströmt , schadlos
halten unb da die städtische Waffcrverwaltung die Stahe recht reich¬
lich hatte gießen lasten , so war wenigstens ohne Belästtqnng durch
den Staub hinauf zu gelangen . Ans dem Festplatz selbst sind be¬
kanntlich sehr schöne schattige Anlagen und ein erquitfenber Luft¬
zug machte bie Temperatur ganz erträglich . Wenn irgenb ein Fest
die Bezeichnung Volksfest berbient , so ist e» bas Wartthurmsfest
bes Verschönernngsvereins . In kurzer Zeit füllte bie nach
Tausenden zählende Menge der Thcilnehmer bie vorhandenen Sitz¬
plätze . Die später Kominendcn nahmen in Gruppen unter einem
Banin auf beut Rasen Platz . Eine regelrechte Bedienung durch
Kellner ist ganz unmöglich ; man übernimmt , um den brennenden

Durst möglichst rasch
"
zu befriedige » , dies Geschäft selbst und da

Küche und Keller des Restaurateurs für diesen Tag wieder ganz be¬
sonders gut vorgesehen sind , so bleibt keiner unserer Wünsche unbc -

fiiebigt . Eine stattliche Musikkapelle sorgt für den erwünschten
Ohrenschmaus unb gicbt gleichzeitig bett Tanzlustigen Gelegenheit ,
sich tüchttg zu rühren . Hier oben tanzt Alt und Jung , Groß und
Klein und es sieht ganz besonders postirlich aus , wenn die Kleinsten
ihre ersten Tanzversuche anstelleu , unbefümmert um bie nähere Be¬
kanntschaft , bie sie ost „ langen Wegs " mit bent Boden machen .
Auch für andere Bewegungsspiele , Wettlaufen , Reigen tt . s. w . ist
gesorgt und es muß an erteil itetib hervorgehoben werden , baß nur
edle Spiele zur Ausführung gelangten , teilt Sacklaufen und Wurst¬
schnappen . Die Festrede hielt bas Vorstanbsmitglieb , Herr Kauf¬
mann Walb mit bekannter Meisterschaft . Die Belheilignug ber
Biersta b ter Gesangvereine an dem Fest mußte bicSmal aus =

fallen , da dieselben an diesem Tag den Gcsangwetlstreit in Eltville
besuchten . Mit Genngthuung kann der Verschönerungsverein auch
auf diese jüngste Veranstaltung zurückblicken ; der gebühreude öffent¬
liche Tank fet ihm hierdurch ausgesprochen .

* Der gestirnte gimmrl im Juli . Tie Sonne , die im

vorigen Monat ihren höchsten Gipsel erstiegen hat , kehrt mm wieder ,
zunächst noch langsam , dem Süden zu . Am 1 . des Monat » stand
sie zur Mittagszeit noch 64 Grad über dem Horizont ; sie sinkt
aber im Verlaus des Monats um 5 Grad . Die Folge dieser Aende -

rnngift , daß unser Tag , der gegenwärtig noch eilte Dauer von
16 Stunden hat , bis Ende des Monats um eine volle Stunde ab¬
nehmen wird . Die Tageshelle tritt infolge der Morgen - unb

Abenddämmerung zu Anfang des Monats um halb 4 Uhr morgens
ein und hört Abends um halb 10 Uhr auf . Ain 1 . Juli morgens
10 Uhr erreichte die Erde auf ihrer Wanderung um die Sonne eine

Hauptstation : sie kam in den Punkt ihrer elliptischen Bahn , den
man mit „ Sonnenferne

"
bezeichnet . Mir sind gegenwärtig von der

Sonne um rund 5 Millionen Kilometer weiter entfernt als ein

halbes Jahr später . Damit hängt mitt auch zusammen , daß wir

gegenwärtig die Sonucnscheibc etwas kleiner scheu als zur $ eit ber
Sonnennähe am 3 . Januar ; ben » ein Gegeustaub erscheint uns
um so kleiner , je weiter wir von bemselben entfernt sind . Denken
wir jetzt bie Breite ber Sounenscheibe in tanfenb Theile gcthcilt ,
so mißt sie deren ein halbes Jahr später 1034 . Der Mond erscheint
am 10 . morgens al » Vollmond und am 24 . früh als Neumond . Zur
Zeit feine » Volllichts steht er tief im Süden , wie bie Sonne int
Winter ; zur Zett bes NenlichtcS befindet er sich hoch oben , höher
als die Sonne zur gleichen Zeit . Von den Fixsternen finden wir
abends um 10 Uhr , wenn es dunkel geworden ist , den Skorpion
mit Antares genau im Süden ; senkrecht über ihm bas wenig licht -

helle Sternbild des Herkules . Im Westen sind Arktur und Spica
die hellsten , während wir im Osten Leier , Schwan und Adler

treffen . Gehen wir zu dcn Planeten über , so werden wir Venus ,
die uns so lange mit ihrem Hellen Licht erfreut hat , vergeblich am
Abeudhimmel suchen . Sie ist nun an ber Sonne , in bereit Strahle »
sie sich noch verbirgt , vorbeigcwaudett , taucht aber am Ende des
Monats als Morgenstern wieder auf . Es war von feiten ber
Akten wohl keine kleine Aufmerksamkeit nöchig , nm zu erkennen , daß
beide Sterne , Morgen - und Abendstern einer unb derselbe find .
Man sagt , cs fei Pythagoras gewesen , ber zu dieser Einsicht zuerst
diirchgcdrnngen fei . Merkur , ber sich so wenig blicken läßt , wirb
in bett letzten Jnlitagen bei günstiger Witterung im Westen gesehen
werben können . Saturn ist nur noch in beit ersten Abendstunden
am Wcsthimmel zu sehen . Mars geht um 10 Uhr auf unb bleibt
bann die ganze Nacht sichtbar ; Jupiter zeigt sich etwa » spater . Auch
ein Komet soll in diesem Monat von feiner Reise zurückkehren : es

ist dies der Winnccke '
sche , der schon mehr als in einer Erscheinung

gesehen worden ist . Nach den Vorausberechnungen Härdtl
' s soll «r

unter so günstige » Sichtbarkcitsbedingungen zur Sonne zurückkehren ,
daß er , wie fein Berechner vennnthet , zur Zeit seiner Erdnähe ,
anfangs Juli , sogar dem unbewaffneten Ange sichtbar werden wird .

— Streitfrage « int Hinblick auf die neueiitgeführtc Sonn¬

tag » r « h « werden noch viele aufgeworfen werden . In Beant¬

wortung einiger bereits vorhandenen fei Folgendes bemerkt : Nach
der Verordnung über bie Sonntagsruhe im Haudelkaewerbe können

allerdings bie Inhaber von Gast - unb Schaukwirthschaften ihren
Gästen auch zu ber Zeit , wo bie Cigarrenläden geschloffen fein
müssen , in Preußen also noch 2 Uhr Nachmittag » , Cigarren ver¬
kaufen , aber nur zu sofortigem Verbrauch . In bie Ausführuugs -

beftimmungen ist die Vorschrift aufeettommen worden , daß „ die
Conditoren , die Kleinhändler mit Branntwein , sowie andere Kauf¬
leute , welche gleichzeitig eine SäMikgenehniigung besitzen , in Be¬

ziehung auf ihren kaufmännischen Betrieb den gleichen Beschränkungen
wie bie übrigen Kaufleute unterworfen sind .

" Ein Restaurateur ,
meint die „ Deutsche Tab .-Ztg .

"
, barf also einem Gast eine Cigarre

verkaufen , hat aber darauf zu achten , daß er dieselbe auch noch int
Local anzündet ; verkauft er ihm mehrere auf einmal , so würde der

Verdacht vorltegcn , daß der Gast bie Cigarren ober doch eine An¬

zahl derselben niituchmert will , und der Wirth würde fich durch
einen solchen Verkauf strafbar machen .

O Pubsport . Bei dem gestrige» Straßenrenuen de » Gau 4

( Rheiulunb ) , zu Bacharach errang tm Zweirad -Hauptfahren Herr
I . I . Höß den zweiten und Herr A . Cefterhng vom hiesigen
Radfahrverein bett dritten Preis ; das Rennen war von guten
Fahrern ans Frankfurt , Cöln , Coblenz , Metz und anderen Stabten

belegt unb wurde dasselbe von Herrn A . B la uk - Biugeu gewonnen .
Vorgcschrieben waren 17 Kg . schwere Tourenräder , welche Be¬
stimmung für die hiesigen Fahrer , welche meist Rennmaschinen
trahüren , teilte günstige zn nennen war .

— Gemälde - An et io « . Die nächsten Mittwoch in ber Ge¬
mälde - Ausstellung , große Bürgst raße 8 , « tr Versteigerung kommenden

Oelgtniälbe find morgen ( Dienstag ) , Nachmittags von 3 — 7 Uhr

zur Besichtigung und Prüfung ausgestellt , worauf wir auch au dieser
Stelle besonders aufmerksam machen wollen .

Provinrirües .

— Personalien . Die Versetzung bes nach Ems versetzten
Herrn Stationsvorsteher Damm ist toicber rückgängig geworben .
Derselbe verbleibt auf fein Ansuchen als Stationsvorsteher auf ber
Station in Limburg . Herr Stationsborsteher Kretzer von Diez
ist nunmehr nach Em » versetzt worden .

A Sdiin -fltitt , 4 . 3uli . Herr Eduard Fritz , Gastwirth zur i
Rheinlnst , wurde gestern Abend nach 7 Uhr plötzlich von einem Hirn - -
schlag betroffen und verstarb nach einigen Stunden .

— Bierstadt , 4 . Juli . Die heute Vormittag 10 Uhr erfolgte
Wahl eines Pfarrers für die hiesige evangelische Gemeinde

fiel einstimmig zu Gunsten des Herrn Pfarrer Anton Jäger in

Diez a . L . aus . Derselbe genießt den Rus eine » tüchtigenKanzel -

rebners . Herr Pfarrer Jäger ist ein Wiesbadener unb Sohn
des verstorbenen Eisenbahnbcamten Jäger . Er steht im 44 . Lebens¬

jahre . Wir glauben , ber evangelischen Gemeinde zu dieser Ent¬

scheidung in der vielerwogenen Pfarrfrage nur Glück wünschen zu
können . Stnbererfeits aber darf auch der Gewählte der besten

Aufnahme hier sicher fein . Nebenbei bemerkt , ist die hiesige eine

der besten Pfarrstellen in Naffau .

(? ) Flörsheim a . M >, 3 . Juli . Zu dem bereits kurz ge¬
meldeten Unglücksfalle wollen wir noch Folgendes nach tragen : Der
Ablöser A . Schäfer wurde mitten im Dienste vom Tode ereilt . ’

Die Leiche wurde , schrecklich verstümmelt , mtt dem Nummenttäfelchen
in ber Hand aufgefunben , welche » die Bahnwärter bei Begehung
ber Strecke forizutragen haben . Der Verunglückte hinterläßt eine
kränkliche Fran mit 5 Kindern im Alter von 1 bis 7 Jahren , j
Wohlthätigcn Menschen ist hier Gelegenheit zur Bethätigung der f

Nächstenliebe gegeben . — Die Wittwe G . Pauli dahier , welche
heute Mittag zur Bahn wollte , um sich zur Kirschcnkerb nach Sind - :
Itagen zu begeben , stürzte in der Nähe der Kftche «nfammen und
war wenige Minuten später eine Leiche . Ein Schlaganfall hatte ;
ihrem Leben ein plötzliches Ende gemacht .

* Cassel , 2 . Juli . In der vom hiesigen Bürgervercin mit den ■

Vorständen hiesiger Vereine am Donnerstag Abend im Saale des '

Palais - Nestaurant abgehaltenen Besprechung der Hoftheater - ,
frage wurde eine Commission gewählt zur Adfasiung einer Petition ■

an bie städtischen Behörden , worin dieselben gebeten werden , baljin

zn wirken , daß das Hoftheater in seiner jetzigm Gestattung der

Residenz erhalten bleibe . Abschrift soll bent Königlichen Hans - i
Ministerium zugestellt werden . ( Hess . M .- Z .)

* Ans der Umgegend . In Mainz fing heute die sechste
ordentliche Generalversammlung der nationalen Krankenkasse deutscher i
Gold - und Silberarbeiter und verwandter Berufsgenoffen im ;
Weißen Nüßchen an . Für die SBeratbungcn finb 4 Tage borge - j
sehen . Hauptgcgenstaud der Tagesordnung ist die Frage , ob sich j
die Kasse dem neuen Kraiikenkaffcngcsctz anpassen soll oder nicht , i
Der gestellte Antrag auf Umwandlung in eine Zitschußkasse wird : i
voraussichtlich abgelehnt tuerben , ba e» ber Kasse ein Leichtes fein i i
wird , sich dem Gesetz anzupaffen , inbem dieselbe feit Jahren lieber - - -
schüste erzielt und ben gesetzlich vorgeschriebenen Reservefonds längst
überschritten hat .

In Weilburg fiel bie IS - jährige Henriette Komme ! ans
Cubach , mit Auswaschen von Wasche bei dem Rollschiffe beschäftigt ,
in bie Lahn . Hilfe kam leiber zu spat , bas Mädchen wurde als

Leiche aus dem Waffer gezogen .
Bei den vom Frankfurter Verein für Alterthumskunde in

nächster Nähe von Heddernheim ßcrauftalteten Ausgrabungen
nach römischen Alterthiimern wurde aus dem Friedhöfe ein ans

römischer Zeit stammender Brunnen anfgebcckt ; dieselbe soll gänz¬
lich frcigelegt unb ausgeräumt werben , um erhalten zu bleiben .

In Rieberlahnstein ist der verschwundene Zugführer Peter
Noll wieder angekommeit .

In Arnshöfen brannten in ber Nacht von Donnerstag auf
Freitag bie Wirthschafts - und Wohngebäude des LandmannS ‘Peter
Heinz total nieder . Das Feuer war nach 12 Uhr in der Scheune
entstanden . An Mobiliarstücken , bereu eine größere Anzahl mit
verbrannte , ist nichts versichert . Die Eitlstehungsursache ist nicht
befannt .

Ju Coblenz laufen falsche 50 -Pfettnigstücke um . Dieselben
tragen die Jahreszahl 1876 , fühlen sich fettig an und haben einen

eigenthümlichen Glanz .
Ju Limburg verunglückte an ber Eisenbahn beim Ausladen

eines Mühlsteines ber Fuhrkuecht Johannes Brötz aus Ahlbuch .
Der Verunglückte erlitt oberhalb des Knices einen Beinbruch .

In Frankfurt ist bas Gutenberg - Denkmal in ber Reno¬
vation begrifft « . Die einzelnen Figuren werben m ber Bildhauern
werktzätte de » Herrn v . Kreß einer gründlichen Aufftifchnng unter¬

zogen werden . Sämmtliche Reparaturen müssen am 1 . Oktober d . I
vollendet sein .

In Frankfurt fiel da » Dienstmädchen Katharina Häublein ,
welches im Hanse Kaiserhosstraße 21 im dritten Stocke mit Fenster¬
putzen beschäftigt war , auf ba » Straßenpflaster . Die Unglückliche
trug so schwere Verletzungen davon , daß sie heute Morgen bereit ! »

gestorben ist .

suchtingsrichter nach Tanten reifte . Sehr halb verlautbarte , daß die

neuerliche Verhaftung des Buschoff bevorstehe und diese ist denn auch

erfolgt . Durch Befchlnß der Ratbskammer ist das Hauptverfahreu
auf bas nächste Schwurgericht gesetzt worden .

Zur Wordsache selbst ist vorerst Folgendes mitziitheileu .
Der Metzger unb Viebhäubler Adolf Buschoff von Xattteu wird be¬

schuldigt , am 29 . Juni 1891 zu Tauten ben fünfjährigen Knaben

Johann Hegemauu vorsätzlich gelobtet unb diestTödttutg mitUeber -

legung ausgeführt zu haben ( § 211 d . Si .- St .- G . ) . Die Ehefrau
und Tochter des Angeklagten waren der Beihilfe beschuldigt , sind

jedoch außer Verfolgung . Der Kirnbe Johann Hegemaun wurde
am Abend des 29 . Ium in einer an das Buschoffhche Grundstück
anstoßetiden Stelle von einer Dienstmagd ausgefunden . Dem Knaben
war der Hals abgeschnittcn und zwar durch einen oder mehrere
furchtbare Schnitte , die von einem Ohr zum andern reichten und
den Kopf vom Rumpfe theilweise trennten ; bemerkenswerth war
anßerbem ein haarscharfer Schnitt im Kittel de » Knaben . Die
Leiche war nahezu blutleer . Es fand sich nichts vor , wa » auf ein

begangenes Sittlichkeitsverbrechen schließen ließ . Der Knabe ist au

Verblutung gestorben . (Ob die Frage , ob bas Vorgefundene ge¬
ronnene Blut fämmtlich vorhanden war , oder ein Theil verschwunden ,
überhaupt der Erörterung unterzogen werden wird , kann natürlich
nicht vorher gesagt werben .) Es finb nun Meinuiigsdiffcrenzcn
darüber aufgctaucht , ob ber Knabe an ber gefnnbeiieit Stelle er¬
mordet ober erst an dieselbe gebracht worbe » . Der Knabe ist am

Vormittag noch auf dem bem Thatorte nahe gelegenen Spielplatz
mit anberen Knaben zusammen gesehen worben ; ber Mord muß
anscheinend um bie Mittagsstunde geschehen fein . Gegen bett An¬

geklagten finb nun eine Anzahl Verdachtsmomente vorhanden ,
deren nähere Erörterung aber Sache der Schwurgerichts -

Verhandlung fein wird . Aus verschiedenen Zeugen - Aussagen
soll hervorgehcu , daß Buschos den Knaben zu sich ins Haus gelockt
hab «, ferner , daß darnach ber Knabe nirgends mehr lebendig gesehen
worben fei . Durch zahlreiche Redensarten und durch sonderbar ver¬
störtes Benehmen soll sich nicht nur Buschoff , sondern auch seine
Familie verdächtig gemacht haben , insbesondere auch dadurch , daß
er dcn Verdacht dadurch von sich abzuwälzen versucht haben soll ,
noch ehe solcher gegen ihn geäußert war . Auch die ärztliche » und
anderen Gutachten sollen dem Angeklagten nicht eben günstig fein .
Als Motiv der That nimmt bie Anklage einen Racheact bes Buschoff
an , ber von bem Knaben durch dessen Beschädigung von Grnb -

ftehicn geärgert worden fei . Vorerst kann an dieser Stelle nicht
näher auf die einzelnen Verdachtsmomente eingegangen werden , da

dieselben Gegenstand der Beweisaufuahmc sein werden . DaS Meiste
bes Ertvähnten ist übrigens in der Presse bereits vielfach erörtert
worden . Die Vcrhanblung beginnt heute um halb 10 Uhr .
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Geldmarkt .

- in - Co » rsl >cr >cht der Frankfurter Korse vom 4 . Juli .
Nachnlittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Actieu 268 , Disconto - Com -
mandit - Autheile 187 .30 , Staatsbahn -Acsien 255 ' / *, Galizier 18 ' /- ,
Lombarden 88 ' / «, Egypter 87 ' / - , $ » rtitgicfat 23 , Jlnlicncr 91 ' / - ,
Ungar » 94 , Eottharddahn - Rciien 141 .30 , Nordost 113 ' /- , Union
67 .30 , Dresdener Bank 143 , Lanrahüttc -Actien 107 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Actien 135 ' /«, Russische Sloten 199 .50 , Harpener
140 .10 , Bochumer 128 .40 . Tendenz : matt .

nelius Voß
" re . re . lustige Posse „ Die goldene Spinne "

, die

in Berlin am Wallnrrtheater , am Hamburger Thalia -Theater eine «

großen Erfolg erzielte , und der dem lustigen Schwanke auch an

allen anderen Bühnen treu blieb . Die Hauptrollen befinden sich
in den Händen der Damen von Gordon , Sigl , sowie der Herren
Bender , Greitzer , Martini uud Wander .

* Mochrn - Zpielplmr des Pestdenr - Tstentees ruMies »
stade « vom 5 . Juli bis 10 . Juli . Dienstag , den 5 . Juli : „ Die

goldene Spinne . " Mittwoch , den 6 . : „ Boccaccio . " Donnerslag ,
den 7 . : „ Nanon .

"
Freitag , den 8 . : „ Die goldene Spinne . "

Samstag ,
den 9 . : „ Mamsell Nitouche ." Sonntag , den 10 . : „ Mamsell Ni »
touche .

"
Durch dieses Repertoire verlieren die früheren ihre Gültigkeit .

* Personalien . Der Professor der Chemie Hofrath Hil ger
in Erlangen erhielt einen Rus an die Münchener Univerfität , welchen
er entnimmt .

Ans Kunst nud Keden .

= Nestdenr - Fheater . Dierttzag den 5 . d . M . bringt die

Refidenz -Bühne eine Novität , der in allen Kreisen das größte Jn »

tereffe entgegengebracht werden dürfte , lmd zwar Franz von Schön -

thau
' s , des erfolgreichen Autors von „ Krieg im Frieden

"
. „ Cor¬

Kleine Chronik .

Aus Gleiwitz wird gemeldet : Auf der Grube „ Königin
Louise " bei Zabrze sind infolge matter Wetter vier Bergleute
erstickt .

Die „ Gazetta bi Venezia
" meldet , die Mesfinaer Behörde kon -

statirte dort am 27 . Juni einen vorgckommenen Cholerafall
ohne tödtlichen Ausgang .

Bei einem großen Brand in Lichtenhain bei Großenhain ( Leip¬
zig ) , welcher 4 Gebäude einäscherte , verbrannte der sechs -
Iährige Sohn des Gutsbesitzers Richter .

In Niedersedlitz wurden durch den Einsturz einer frischge¬
mauerten Ziegelwand 5 Arbeiter thcilweise schwer verletzt .

Das Schiff „ City of Chicago
" von der Internationalen

Dampferlinie unterwegs nach Liverpool strandete eine halbe
Meile ab Ouenstoivn während des Nebels . Drei Schleppdampfer
arbeiten an der Wiederflottmachung des Dampfers . Sämmtliche
vierhundert Passagiere und die Mannschaften wurden glücklich
gelandet .

In Pari « hat sich ein Diamantenagent , Moritz Loevvh
wegen großer Berluste erschossen . Der Schaden der Betheiligten
belauft sich auf 2 Millionen . Locvvy war seit 30 Jahren am Platze
und genoß großes Vertrauen . Enge damit hängt die Z a h l n n g s -
einstellung eines Edelsteingeschäftes im Palais Royal
zusammen . Ferner meldet man , der „ Franks . Ztg .

"
zufolge , die

Insolvenz des Perlen - und Diamantenhändlers Sch .
Laut „ Weserzeitung

" wird von Bremen indirecte Passa¬
gierbeförderung über England nach Amerika eingerichtet ,
ein Coucurrenzuuteritehmeu gegen den Bremer Lloyd .

r Gerichtssoal .
* Verbrechen wider keimendes Lebe « bildeten den

Gegenstand einer Verhandlung vor dem Schwurgericht in Frank¬
furt a . M ., die sich gegen die Hebamme M . und andere weibliche
Personen richtet . Das Urtheil gegen die M . lautet ans zwei Jahre
Zuchthaus und zwei Jahre Ehrverlust , gegen eine gewisse Eisinger
auf acht Monate ( verbüßt ) . Die Anderen werden sreigesprochcn .
Das Treiben der M . wird als sehr gemeingefährlich bezeichnet .

* Arrs Prag wird gemeldet , daß im Prozesse gegen die wegen
der Przibramer Grubeukatastropbe angeklagten Bergleute
Kriz zu 3 , Kadlec zu 2 , Hawelka ztt l ' /i Jahren uud Rose ! zu 3
Monaten Freiheitsstrafe wegen Vergehens gegen die Sicherheit des
Lebens und wegen Verbrechens des Betruges , begangen durch fasche
Aussage vor Gericht , verurtheilt luurben .

* Im Prozeß Heinze , der am Sonnabend Abend zn Ende
ging , hatte , wie die „ Freis . Ztg .

" aus Berlin berichtet , Staats¬
anwalt Unger , äußerem Vernehmen nach , in einem zweistündigen
Plaidoyer den Geschworenen ein anschauliches Bild von den Ergeb¬
nissen der Beweisaufitahme , von beit Vorgängen in der Morbnacht
und den Ereignissen in der Behausung des Angeklagten gegeben .
Er kam zn dem Schluffe , daß die Augeklngten voüstäudig überführt
erscheinen , au der Tödtuug des Nachtwächters Brami betheiligt ge¬
wesen zu sein . Deuuoch konnte nach der ganzen Sachlage der
Staatsauwalt den Geschworenen nur anhümgeben , nur die Frage
des Todtschlages , nicht aber des Mordes zu bejahen . In diesem
Sinne entschieden die Geschworenen . Heinze wurde wegen schwerer
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange zu 15 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust , Frau Heinze wegen Beihilfe zu 10 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Nasslmischer Gesang - Wettstreit .

( Von unserem Berichterstatter .)
/ \ Eltville , 2 . Juli .

Heute begannen die Festlichkeiten , auf die man sich so lange
vorher gefreut und die man mit Sorgfalt und Mühe gut vorbereitet
Latte . Die Feststadt legte ihr schönstes Kleid an ; Flaggenschmuck ,
Kränze , Guirlanden , tausende von Birkenbäumen gierten Straßen
unb Hauser . Zur Eröffnung der Feier wurde Abends nach 8 Uhr
ein Umzug der hiesigen Vereine durch die Stadt veranstalt . Böller -

Sttnb Glockengeläute verkündeten nach außen , daß unsere
ginn Feste fertig gerüstet ist . Der Umjug schloß am großen

Garten des Herrn I . Klein ( „ Zum grünen Wald "
) . Der Garten

war herrlich mit Fackeln und bengalischem Feuer erleuchtet . Den

Porsitz des daselbst stattfindenden Festcommerses führte zuerst der

Vorsitzende des Comites , Herr I . Mülhen » , und später der

Ehrenpräsident , Herr Dr . Schaaf . Der Gesangverein „ Lieder -

irauz brachte eine Anzahl Lieder in gewohnter kunstvoller Weise

zum Vortrag . Dazwischen ertönten die Weisen der 27er Artillerie -

eapellc und Commerslieder . Toaste wurden ausgebracht auf Se .
Majestät den Kaiser , die Bürgerschaft , die Damen , den Präsidenten

.Herrn Julius Mülheus , dessen wesentliches Verdienst die vortreff¬
liche Vorbereitung des Festes ist . So verfloffen schnell die Stunden ,
die für Jedermann Stunden der Freude waren .

△ Eltville , 3 . Juli .

Deutsches Keich .
* Hof - » nd Personal - Uachrichten . Ueber dieKaiserreise

liegen tolgende Meldungen vor aus „ Bergen vom 2 . Juli . Bei
ter hcnte Morgen 3 Ufer erfolgten Ankunft der kaiserlichen Dacht

Kaiieradler iin hiesigen Hafen wurde die Kaiserstaudarte von den
Batterien der Festung und von dem Cadettenschulschiff Stosch
welches feit einiger Zeit hier liegt , salulirt . Im Laufe des Vor -
wittags meldeten sich der Commandant General Gill und der
deutsche Conful Mohr an Bord . Der Commandant des Stosch
uud der Capitän zur See Aittmayer hatten sich gleich nach der
Ankunft de « Kaiseradlers bei dem Kaffer gemeldet . Mittags hielt
der Kaiser Gottesdienst . „ Kaiseradler " unb „Siegfried

"
setzten um

2 Uhr ihre Fahrt nach Drontheim fort , wo die Ankunft für morgen
Abend beabsichtigt ist . — Vom 3 . Juli lautet eine Depesche aus
Bergen wie folgt : „ Seiner Majestät Schiffe „ Kaiseradler

" und

„ Siegfried " find nach vom fchönften Wetter begünstigter Fahrt heute
Nacht im Hafen von Bergen vor Anker gegangen . Die Abfahrt
doch Drontheim erfolgt im Laufe des heutigen Tages .

" — Nach
einer Meldung der „ Allg . Ztg . " hat der Couimaiideur des 2 . bnije »
tischen Armeecorps , General der Infanterie von Parseval ,
eine Einladung des Kaisers mr Theiluahme an der Kaiserparade
in Metz am 12 . September d . I . erhalten und wird derselben Folge
«eisten . — Der Kaiser von Oesterreich ist am Sonntag in
München eiiigetroffen . Der Kaiser wild beim Prinzen Leopold
Wohnung nehmen .

* Fürst Siemardt werde , so wird den „Münchener Neuest .
Nachrichten " au » ffijftngcn gemeldet , demnächst in den „ Hamburger
Nachr .

"
auf die Ausführungen der „ Rordd . Allg . Ztg,

" antworten .
Er fei über den Vorwurf des Mangels an Vaterlandsliebe tief
eniruftet , während doch die Vaterlandsliebe der einzige Beweggrund
«einer Aeußerungeu gewesen sei . Wenn man ihm deshalb des
iprogeß machen wolle , sehe er Allem ruhig entgegen .

* 3um Duell Klomarck - Laprivi liegt jetzt eine Aeußerung
de » Hamburger Organs des Altreichskanzlers vor . Die „ Nachrichten

"

lehnen bezüglich der Artikel der „Nordd . Allg . Ztg .
'

, die Weiter -

Verbreitung von Publikatioiicn , welche ein angestellter Redakteur des

Freiherrn von Obldendorff zu verfassen für gut findet , ab . Be¬

züglich der Behauptung der „ Frankfurter Zeitung
"

, Caprivi habe
einen der betreffenden Attikel selbst geschrieben , sagen die „ Hamb .
Nachrichten

"
, diese Ausbürdung der Verantwortung für Pindter ' sche

Publikationen erscheine wenig schmeichelhaft für einen aktiven Mi¬
nister , dessen Kenntuiß der wirklichen Verhältnisse vor der Urheber¬
schaft solcher Veröffentlichungen bewahren müsse . Pindter sei ein¬

fach lächerlich , wenn er seinen früheren Herrn belehre und im drohe ,
derselbe werde alles Mögliche erleben , falls er sich nicht bessere .

* Schweres Geschütz mußte in der hessischen zweiten
Kammer aufgefahren werden , um die Berathung der Civilliste
des Großherzogs zn einem der Regierung genehmen Ende zu
führen . Staatsminister Finger stellte die Cabinetssrage , falls uicht
1,265,000 ^Mk . voll bewilligt werden . Daraufhin wurde die Civil -
liste mit 28 gegen 15 Stimmen angenommen . Dagegen stimmten
vier Ultramontäne , fünf Deutschfreisinnige , drei Sozialdemokraten ,
die Natioualliberalen Psannstiel , Muth , Metz - Darmstadt , Osann
und Schönberger enthielten sich der Stimmabgabe .

* Neue Mirthschasts - Perbote sind in Mainz durch
Gournementbesehl erfolgt . Dieselben richten sich gegen nicht
toeniger als 28 Wirthschasten , welche für das Militär verboten
worden find , so daß sich deren Zahl jetzt in genannter Stadt
auf 106 beziffert . Auch sämmtliäu Cigarren - und Spezereihanb -
lungen , gegen welche früher das Verbot erlassen worben ist , wurden
den Soldaten in warnende Erinnerung gebracht .

* Die Cuutkon für Ahlwnrdt — 50,000Mark — ist nach
einer Nachricht der „ Münch . Allg . Ztg .

" ans Berlin besonders
durch Beiträge von Rudolf Hertzog unb vom Fabrikanten
Hcckuiann aufgebracht worden .

* Viel Aergerniß hat in Berlin die Art und Weise gegeben ,
wie eine Brochüre „Juoeubordelle " in den belebtesten Straßen
ausgeboten wurde . Nunmehr wies dcr Polizeipräsident die Polizei -
heamten an , die Ausrufer der Brochüre wegen groben Unfugs an¬
zuzeigen .

* Zwischen Berlin und München sollten , der „ Frankfurter
Zeitung

"
zufolge , wie gemeldet , amtliche Darlegimgen über bestimmte

Vorgänge bei der Reise Bismarcks erfolgt
'
sein . Die „ Neuesten

Nachrichten
"

präcifireu die Nachricht der „ Frankfurter Zeitung
" da¬

hin , daß lediglich der Ministerpräsident über die Unterredungen mit
Bismarck und den Verlauf der Bismarcktage einen Bericht an den
bayerischen Gesandten in Berlin sandte behufs völliger Orientiruug
gegenüber einer eventuellen Anfrage .

* Rundschau im Weiche . Bei der Kohlensnbmissivn
der Königl . Eisenbahn - Direction ( rechtsrheinisch ) in Köln waren
laut „ Köln . Volksztg .

" die billigsten Offerten für SteinkohlenbrikettS
9 Mk . pro Tonne ab Steele , magere Nußkohlen 14 Mk . ab Apler¬
beck, für Schweißkohlen 8 Mk . 50 Pf . ab Recklinghausen und Dort¬
mund , melirte Schmiedekohlen 8 Mk . ab Weiderich , Gießereikoaks
14 Mk . ab Castrop , Marten ober Bochum . — Der bekannte frei¬
sinnige Abgeordnete Stadtrichter Friedländer vermachte dem
Vernehmen nach eine Million für ein Findelhaus in Breslau ,
Vi Million der Stadt Breslau zu ^ Wohlthätigkeitezweckcn unb
200,000 Mk . für die freisinnige Partei . — Die im vorigen Jahre
durch sozialistische Kreise gegründete Genossenschaft zur Her¬
stellung einer Volkshrauerei in Hamburg beschloß die ßiquibation ,
da die Bctheiligung eine ungenügende ist und nachdem Zwistigkeiten
im Vorstand vorgekommen sind , die zur AuSschließnng des Vor¬
sitzenden geführt haben . Der Verlust der Genossenschafter dürste
nicht unerheblich sein .

Anstand .
* Gesterreich - Ungarn . Das ungarische Abgeordnetenhmis

acceptirt das Gesetz über die Schankgefälle . Minister Weckcrle er¬
klärte , der ermäßigte Zollsatz für italienische Weine trete
am 27 . August in Kraft ; die Zollermäßignng werde die ungarischen
Weine nicht gefährden , weil ihre Qualität unvergleichlich besser sei .
Kunstweine find vom Import ausgeschlossen , für Weine werde der
maximale Gradgehalt und das Berhältniß der Trockensubstanzen
festgesetzt werden . Weine dürfen weder gefälscht noch gefärbt sein .
Hinsichtlich der Frage der Kunstweine erklärte der Minister , die
Regierung werde im Herbst ein Gesetz vorlegen , wodurch die Er¬

zeugung und der Handel des Kunstweincs verboten sei .
* Frankreich . Die Kammer hat das Gesetz über die Credite

für die Entschädigung der Opfer der Dynamitexplosion Duinay
fast einstimmig angenommen . Der Minister des Innern brachte in
der Karniner einen Gesetzentwurf ein , bezüglich der Eröffimng eines
CreditS von zweihunderttausend Franken für die am nächsten
22 . September stattfindeiide hundertjährige Feier der Proklamirnng
der Republik . — In der RechtSschitle zu Paris sollte am Samstag
Fräulein Chauvin ihre Doctorthese vertheidigen . Da der Saal

zu klein war , um die im Corridor sich drängende Menscheninenge
zn fassen , so ließ der Dccan die Thur des Saales schließen . Die
Menge schrie , pfiff und brach schließlich die Thür ein . Der Dccan
mußte inmitten eines fürchterlichen Tumults die Sitzung ansheben .

* Spanien . In Spanien befinden sich fest Samstag die

Händler der Markthallen in Aufruhr . Größere Gruppen der¬
selben durchziehen die Stadt , die offenen Ladeufenster zertrümmernd
uud andere Exzesse begehend . Der Gntnd dcs Crawalls ist , wie
bei dein Börseustrike , die Erhöhung der Abgaben . Nach einem später
eingelaufenen Telegramm des „W . T . SB.

"
ist die Ruhe wieder¬

hergestellt . Die neuen Muilizipalstenern wurden suspeudirt . Bei
den Unruhen wurde auch der Präfekt durch einen Steinwurf leicht
verwundet . Zahlreiche Verhaftungen sind vorgenommen worden . —
Aus Madrid , 3 . Juli , liegen uns noch nachstehende Meldungen
vor : Um Mitternacht sind die Unruhen aufs Nene ausgebrochen .
Die Gendarmerie zerstreute die Menge und verwundete einige der
Ruhestörer . Tic Vorstädte sind militärisch besetzt . Der Präfelc hat
durch Anschlag betannt gemacht , daß er alle Ansammlungen gewalt¬
sam zerstreuen lassen werde . Die Zahl der Verhaftungen anläßlich
der Unruhen beträgt 75 . Fünfzehn Gendarmen und fünf Polizei¬
beamte find verwundet , ein Polizeibcauiter ist den Verwundungen er =

legen . Die Stunden nach Mitternacht verliefen ruhig ; heute ist die
Ruhe in keiner Weise gestört worden . Zn den Markten find nur
wenig Lebensmittel augesahren . Die Königin - Regeutin ist
mit dem Könige gestern Abend hier eiiigetroffen und von der Be¬
völkerung enthusiastisch begrübt worden .

* Kurland . Die Arbeiter in Lodz protcstiren in einem
Manifest gegen die Zumuthung , die jüngste Lohnbeweguilg aus
Judenhaß ober Deutschenhaß inscenirt zu haben . Die Arbeiter
wollte » nur ihre Interessen wahren . — Aus Lodz siud 78 Oester -
reicher unb 123 reichsdeutsche Arbeiter ausgewiesen worden . — Dem
Großfürsten Wlabimir Alexandrowitsch , der sich ans
einer Inspektionsreise befindet , ist ein nicht unerheblicher Unfall zu -
gestoßeu . Aus Tscherepowetz ( Gonverneineist Nowgorod ) wirb ge -
melbct , daß sich die Coupöthür der Salonwagens , in dem sich der
Großfürst befand , beim Einlaufen des Kurierzuges in die Bahn¬
hofshalle von selbst öffnete , so daß der Großfürst , der am Fenster
stand , auf die Steinfliesen des Bahnhofsteiges stürzte und blut¬
überströmt zusammen brach . Außer mehreren Wunden und
Beulen im Gesicht , hat der Prinz complizirte Arm - und Beinver -
renkniigen davongetragen , sodaß die Weiterreise vorläufig auf gegeben
werden mußte . Ter Zar ist sofort von dem Unglückssall in Kennt -
niß gesetzt worden .

Der Wettstreit in den einzelnen Abiheilungen fand von
Sl/i Uhr an statt . Die Vereine waren in 4 Klaffen getrennt .
Klasse I zahlt nur 10 Vereitle , die schon früher auf Wettstreiten
concurrirt haben , die Klaffen Ha , II b , IIc Vereine , die zum ersten
Male in Concurrenz treten . Wir bringen anbei das Resultat der
Preisvertheilung . Klasse I : In Concurrenz waren 10 Vereine .PreiSvertheilung . _
Gesungen wurde ein Preischor (Gedicht von RitterShanS , Compo -

fition von Gernsheim ) und em gewählter Chor . Preisgekrönt
wurden Lieberkranz Bockenheim ( 110 P .) mit dein la Preis
( silbervergoldeterPokal ) ; Gesangverein Bendorf ( 96 P . ) mit dem
Ib Preis ( goldener Lorbeerkranz ) ; Liederkranz Bonn ( 102 P .)
mit dein Ha Preis ( silberner Tafelaufsatz ) ; Männer - Ouartett
Frankfurt (95 P . ) mit dem II b Preis ( silberner Pokal ) ; Einig¬
keit Mainz ( 81 P .) mit dem 3 . Preis ( silberner Lorbeerkranz ) ;
EititrachtErbenheim (71P .) mitbem 4 . Preis ( silberneMedaille ) .
Die Preise la und IIa sind für Vereine über 80 unb Ib und IIb
für Vereine unter 30 Sängern bestimmt gewesen . Lieberkranz
Runkel ( 55 P .) erhielt eine lobenbe Anerkennung . Klaffe Ha :
In Concurrenz standen 8 Vereine von 30 bis 54 Sängern . In
dieser Klasse , wie auch II b und Hc singt jeder Verein 2 selbst -
gewählte Chöre . Prämiirt wurden Frohsinn Bierstadt ( 102P .)
mit bem 1 . Preis (große Bowle ) ; Llebervercin Sachsenhausen
(99 P .) mit dem 2 . Preis ( silberner Tafelaufsatz ) ; Liedertafel
Weisenau ( 67 P .) mit dem 3 . Preis ( Trinkhorn ) ; Sänger¬
kreis Mainz ( 67 P .) mit dem 4 . Preis ( silberne Medaille ) .
Klasse Hb . In Concurrenz standen 14 Vereine von 23 — 29
Sängern , die je 2 Chöre sangen . Prämiirt wurden Einigkcit -
Weisenau (82 P .) mit dem 1 . Preis ( silberner Pokal ) ; Gesang¬
verein - Dotzheim ( 79 P .) mit dem 2 . Preis ( Fahnenschleife ) :
Frohfiun - Bockenheim ( 73 P .) mit dem 3 . Preis ( silberner Kranz ) ;
Sängerbund - Erbach ( 71 P . ) mit dem 4 . Preis ( silberner Pokal ) ;
Eintracht - Frankfurt a . M . (69 P .) mit dem 5 . Preis ( Dirigen -

tenstab ) ; Cacilia - Winkel ( 68 P .) mit bem 6 . Preis ( silberne
Medaille ) und Liederkranz - Hochheim (64 P .) einen siebenten
Preis ( Diplom ) . Klasse Hc . Es kämpften 13 kleinere Vereine ;
zwei waren ansgeblieben . Prämiirt wurden Mainz Gartenselber -
Onartett (91P .) mit dem 1 . Preis ( silberner Lorbeerkranz ; Fidelio -
Biebrich (61 P .) mit bem 2 . Preis ( silberner Pokal ) ; Harmonia -
Frankfilrt ( 57 P .) mit dem 3 . Preis ( silberner Lorbcerkranz ) ;
Waldaffa - Niederwalluf (48 P . ) mit dem 4 . Preis ( silberner
Pokal ) ; Mäiinergesangverein - St . Goarshausen ( 45 P .) mit
dem 5 . Preis ( Dirigentenstab ) ; Liedertafel - Soden ( 41 P .) mit
dem 6 . Preis ( silberne Medaille ) ; Heibeshcim und Frauenstein losten
um den 7 . Preis mit je 39 Puutten unb fiel das Loos zn Gunsten
von Heidesheim aus .

Der Hauptfesttag gestaltete sich zn einem wunderschönen .
Der Himmel lacht « mit seinem heitersten Blau . Der Besuch aus¬
wärtiger Festgäste war daher ein außerordentlich großer . Die an -
romnienben Vereine wurden zunächst auf den schönen Festplatz ge¬
führt . Der Platz eignete sich außerordentlich gut zn einem Fest¬
platze . Die dichten Reihen Platanenbäimie gewährten kühlen
Schatten . Die Lage am Rhein kam vortheilhaft zu statten . Der
Festausschuß hatte es verstanden , ihn würdig zu decoriren .
Hunderte von venetianischeu Flaggenmasten waren aiifgestellt . Drei
Wein - und 2 Bierwirthschaften spendeten erquickenden Labetrunk .
Der Durst sck) ie » allseitig sehr groß gewesen zu sein , denn gegen
6 Uhr war der vom Cornits auserlesene Wein verzehrt und mußte
Neuer Stoff beschafft werden . Die Begrüßung der Gäste fand um
11 Uhr Vormittags statt . Sie bestand in Musikvorträgen , dem
Begrüßungschor des „ Liederkranz -Eltvillc "

, und der kurzen , aber
inhaltreichen und mit großem Beifall aufgenommenen Ansprache des
Vorsitzenden , Herrn Mülhens . Die Damen von Eltville Über¬
reichten dem sestgebenden Vereine eine schöne Fahnenschleife , dem
Vertreter de ? Männer - Oiiartett -Frankfurt eint Fahnenschleife und
der Eiittracht -Erbenheim einen silbernen Lorbeerkranz . Der jetzt
folgende Fe st zu g zählte drei große Musikcorps und 65 Vereine ,
darunter eine Anzahl solcher Vereine , deren herrliche Fahnen all -
Semein bewundert wurden . Um 1 Uhr löste sich der Zug auf und
die Sänger begaben sich in ihre Lokale , um sich zum Wettsanae zu
starken unb au - zuruhen . Wahren !) und namentlich nach bem Wett -
ßreit war der Festplatz am Rheine außerordentlich stark besucht .
Rach der Zahl der gelösten Einzel - Passepartont und Sängerkarten
Uttissen mehr als 6000 Personen den Festplatz betreten haben . Die
vanze 27er Artillcriekapelle conccrtirtc auf dem Festplatz , der Abends
schön beleuchtet war . Großen Effect machte das von einem Nachen
inmitten des Nheiucs abgebrannte Feuerwerk , das einige ganz her¬
vorragende Nummern enthielt . Den Schluß der heutigen Feier• Bubetcn die verschiedenen Bälle bei Jean Jffland und Eminel .

LePe Draht « ach richte » .

( Contineittal - Telegrapheu - Comp .)

Madrid , 4 . Juli . Nach einer Meldung ans Masilla ist der
Briider des Sultans von Marokko mit 30,000 Fußsoldaten und
600 Reitern in Alcazaba eingetroffen , um die von den Stämmen

verweigerten Tributzahlmigen einzufordcrn . Es wird ein Zusammen¬
stoß erwartet . Der Sohu des Sultans ist mit 4500 Fußsoldaten
unb 1500 Reitern an bie algerische Grenze gerückt .

( Dcpeschen - Bureau Herold .)

Antwerpen , 4 . Juli . Dem amerikanischen Gesandten Spanel
wurde auf bem Dampfer „Harwich

" das Portefeuille mit einer be¬
deutenden Summe Staatspapiere , diplomatischen Beglaubigungs¬
schreiben und Papieren gestohlen .

Pari « , 4 . Juli . Der Anarchist Francois « Härt im

„ Eclair "
, er sei am Attentat gegen das Restaurant Very vollkomuten

unschuldig .

Noustair , 4 . Juli . 3000 Sozialisten hielten unter dem
Vorsitze des Bürgeruteistcrs eine Versammlung ab , es sprachen
Lafargne und der Exhauptmann Nercy . Die Versammlung votirte
einen allgemeinen Kmneiticantrag für bie Kammer .

Znint (Qucn , 4 . Juli . Der Gemeinderath organisirte einen
Congreß aller sozialistischen Gemeinden Frankreichs
auf den 11 .— 13 . September .

Madrid , 4 . Juli . Der Gouverneur ist verwundet und bett¬
lägerig . 15 Gensbarmen und 5 Polizisten liegen schwerverwundet
im Hospital . 7 Personen wurden getöbtet . Auf dem Cebadaplatze
fand ein heftiger Kampf zwischen der Civilgarde und den
Meuterern statt , während die Kavallerie in bet Toledostraße attafirte
und alles uieberritt . Die Zahl bet hierbei Verwundete » ist un¬
bekannt . Auf der Plaza mayor fand ein regelrechtes Feuergefecht
statt , die Meuterer waren größtentheils mit Revolvern bewaffnet .
Eine Fran blieb tobt , zwei Frauen wurden verwundet ,
ebenso ein Lieutenant und zwei Gardisten . Man zählt über 50
Leichtverwundete . Die Offiziere wurden von den Pferden herab -

geriffen , Minister Lilaverde wurde mit Steinwürfen empfangen .
Der Aufstand behält eine » lokalen Character , die Stadt ist im
klebrigen ruhig , die Vorstädte sind militärisch besetzt. 76 Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen . Die Sozialisten betheiligten sich nicht an
der Bewegung . In einem Maffenmeettng wurde die Regierung heftig
angegriffen und für alles verantwortlich gemacht ; die Anfrechterhal -

tung der Ordnung scheint gesichert .
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a

H

993in nur bester Qualität empfehlen

Mim 1 & F . Satt
,

FreHstee 10 . «

Zwei junge Leute erhalten Schlafstelle , nach Wunsch auch Kost «S

<o ;

Ulktichrrou für Korsetts gesucht Grob « Burgstrabe 8 .

PW
' E . kl . silberne Uhrkette verl . Äbz . Schwalbacherftr . 31? ,

gewarnt .

Verantwortlich für die Redaktion : S . 23 . : C . Rötherdt ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
' scheu Hof -Buchdruckerci in Wiesbaden . e

i

V )
<D

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzei gen

Andre ."
Wüerst .

Mühlfeld .
Fahrbach .

6 . Variationen über ein Volkslied aus Kentucky
7 . Amerikanische Lieder , Potpourri .....
8 . Union - Marsch ............

c ?

V »

Sonntag , den 10 . Juli :

Empfang der Schützen

Plüsch - Pantoffeln für Damen von Mk . 2 .50 an ,
Lasting - Pantoffeln für Damen von Mk . 2 .50 an ,
Leder - Pantoffeln für Damen von Mk . 3 .— an ,
Plüsch - Pantoffeln für Herren von Mk . 3 .50 an ,
Stramin - Pantoffeln für Herren von Mk . 3 .25 an ,

Ein kleiner schwarzer Spitz IS1
mit abgehauener Rute abhanden gekommen . Dem Wiederbringer ■

Belohnung . Abzugeben Wilhelmstraße 3 , Part . Vor Ankauf tottbi

Donnerstag , den 14 . Juli :

Großes Dopprl - Concert der MiNtär -

Copeüen mit Schlachtmnsrk ,

unter Mitwirkung der Spicllente des 18 . Jnfant . - Regts .

Freitag , den 15 . Jnli :

Darstellung turnerischer Uebungen und

lebender Bilder .

Samstag , den 16 . Jnli :

XIII
.

Verbandschiessei
Badischen Landes - Schutzeuvereius , des Pfalz , und Mittelrh . Schützenbundes

bom 10 . bis 17 . Juli 1892 .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufen wir sämmtliche noch auf Lager habende

Str ® la - Hüte
für

Herren , Damen nnd Kinder

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
'
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Sonntag , den 17 . Jnli :

Frühschoppen - Corrrert . — Schluß - Gsserr .

Feierliche Bertheilnng der 10 erste » Preise
ans jeder Festscheibe .

Schluß - Bankett mit ansgewähltcm Programm .

Tägliche Schießzeit : 7 — 1 Uhr , 3 — 8 Uhr .

Täglich : Mittagessen mit Tafelmusik . Coneert

und Bankett in der Festhalle . Coneert mit Tanz .

Fcstmusik : Capelle des Kgl . Bayer . 18 . Jnf . -

Negt . „ Prinz Ludwig Ferdinand "
. Capelle des

Kgl . Bayr . 2 . Pionier - Bataillons .

Schiitzen - Capelle Speier .

Festwirth : Fritz Bruch aus Mainz .

Elektrische Beleuchtung des Festwcges und Festplatzes .

Droschken und Dienstmänner zur Verfügung .

Post - , Telegraphen - nnd Tclephonbnreau
auf dem Festplatze .

Grotzartiger Festplatz .

Allseitige Fürsorge für die Festbesncher .
__

Gewerbe - u . Mustrie - Mstellung Speier a .

Eröffnung : 3 . Juli . Schluß : 6 . August .

Das Central - Comite .

Um meinen grossen Uagerbestand in den

Jenigen Artikeln ,
welche der Mode sehr

unterworfen sind ,

möglichst zu räumen , verkaufe ich nachstehend verzeichnete Waaren vom 2 . bis 20 . Juli

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen

Morg ’ enkleider und Matines in Wolle und Baumwolle .

Seidene mousen,Batist - Bl ® usen9 ]$ S ® usseline - Blousen .

Flanell - Blousen und Tricot - Taillen .

Damen - Böcke in Seide , Wolle und Baumwolle .

Waseii - Kleider und wollene Kleider für Damen u . Kinder .

Elegante weisse Stickerei - Kleider für Kinder .

Sämmtliche SSlousen für Knaben und Mädchen .

Wasch - Anzüge , Cheviot - Anzüge , Tricot - Anzüge .

Kinder - Mäntel , Knaben - Ealetots »

Eine grosse Parthie Damen - Plaids
,

seidene Tücher .

Sonnen ^ Schirme .

W . Thomas
, Webergasse 6

12481

" "

Petitjean freies
,

Tauuttsftraße 9 , vis - ä - vis dem Kochbrnnuen .

Brod - Abschlag .

Das so beliebte Schwarzbrot » ( anerkannt reines

Kornbrod ) kostet von jetzt ab nur per Laib 50 Pf .

Niederlage » bei :

Mühlgasse 2 , 2 . St . ______________________ ]
Eine staatlich geprüfte Lehrerin lucht Stelle i « einer Familie

zur Beaufsichtigung der Kinder . Nähere ? Lehrstraße 31 , 1 . 12465 ;

bis zu den feinsten empfehlen in den verschiedensten Farben
in gestreiften und carrirten Mustern .

Abgepasste Holländer Teppiche
in ollen Farben und Grüssen

Segeltuchscliuhe für Damen von Mk . 3 .— an ,
Segeltuch schuhe für Herren von Mk . 4 .—- an ,
Laatingzugscliulie für Herren von Mk . 4 .— an ,
empf . Lig . Hteiswer , Kirchhofsgasse 5 , n , d . Langgasse . 12146

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme . an dem
uns so schmerzlichen Verluste unserer nun in Gott ruhenden
unvergeßlichen Tochter , Angustchrn , sowie für die reiche
Blunieiispeude und besonders für die trostreiche Grabrede des

Herrn Pfarrer Ziemendorf sagen wir unseren tief¬

gefühlten Dank . 12732

Familie Ang . Kohn .

Aus den Wiesbadener Eivilstaudsregistern .

Geboren : 27 . Juni : dem Werkmeister Wilhelm Fritz e . T -,
Dorothea Frieda Emilie ; dem Milchhändler Anton Bernhardt
e . S ., Heinrich Eugen ; dem Schlossergehülsen Wilhelnt Berg -

hänser c . T ., Mina ; dem Kohlenhändler Georg Philipp Stork
e . S ., Wilhelm . 29 . Juni : dem Hausdiener Leonhard Peter

Datz e. S ., Carl Friedrich Leonhard ; dem Kaufmann Hermann
Kleinenbrahm e. T ., Aenny Lilli . 30 . Jnni : deni Droschkenbesitzer
Ludwig Groß e. T ., Emma ; dem Kellner Paul Wiegand ! e. T .,
Luise Frieda Emma .

Aufgeboten : Trompeter Wilhelm Anton Carl Lichtenberg hier
und Elisabeth Reis zu Geisenheim im Rheingaukreise . Stcin -

bauergehülfe Wilhelni Heinrid ) Daniel Acker hier und Helene
Bast hier . Apotheker Dr . phil . Wilhelm Theodor Adolf Keim

zu Oestrich int Rheingaukreise , vorher zu Marburg a . d . Lahn
und Johanna Dorothea Elise Wilhelmine Gccks hier .

Nerrhelicht : 2 . Juli : Miucralwafser -Fabrikaut Friedrich Carl

Engel hier und Elisabeth Wasser , bisher hier : Oclschläger Lud¬

wig Dans hier und Maria Eva Mook , bisher hier ; Schlosser -

aeljiilfe Jacob Adolf Hermann Joseph Geisler hier und Catharitte
Fuchs , bisher hier ; Schuhmachcrgehülfe Heinrich Joseph Beck

hier und Caroline Elisabeth Luise Dauster , bisher hier ; vcr -
witliveter Maurer Friedrich Wilhelm Ernst hier und die Wittwc
des Barbiers und Frisenrs Jacob Hahn , Christiane Philippiue
Henriette Caroline Adolfine , geb . Münster , bisher hier ; Knnst -

und Haudelsgärtner Philipp Wilhelm Georg Weygandt hier und
Adolfine Henriette Pauline Fischer , bisher hier .

Gestorben : 1 . Juli : Emma , T . des Droschkcnbesitzers Ludwig
Groß , e. T . ; Häuser - Makler Jacob Volckerts ans Hamburg ,
48 I . 10 M . 18 T . ; Franziska Caroline , T . des Glasers Carl
Ottomar Nitzsche , 5 M . 3 T . 2 . Juli : Georg Heinrich , S . des

Hausdieners Philipp Jung , 11 I . 2 M . 3 T . ; Friederike Neaine

Margarethe , T . des Spenglcrgehiilscn Emil Berger , 5 M . 22 T .

Ev . Männer - und Jünglingsverein .

                                        HenleMonats -Versammlung . Vortrag . 4 $ 9

Herrn Louis Liistucr .
Programm :

1 . Festmarsch ............. Fischer .
2 . „ Hail Columbia “

, Ouvertüre . . Hohnstock .
3 . „ Star spangled banner “

, amerikanische Nationalhymne .
4 . Delaware - Klänge , Walzer ...... .

" '

5 . Fantasie über zwei amerikanische Volkslieder

Metzgergaste 37
sind gute alte Kartoffeln in jedem Quantum zu haben . 12627

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold u .
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bei

W . Unbescheiden . Maler und Lackirer ,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 4 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

315 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Pr . Kowak .
/ '

Programm :
1 . Prinz Heinrich -Marsch Eilenberg .
2 . Französische Lustspiel - Ouverture Keler - Bela .
3 . Introduction und Finale aus „Ernani “

. . . Verdi .
4 . Ein Herz , ein Sinn , Polka -Mazurka . . . . Joh . Strauss .
5 . Tronipeten - Ouverture .......... Mendelssohn .
6 . Long ago , Paraphrase Voigt .
7 . Potpourri aus „ Die Fledermaus “ Joh . Strauss .
8 . Coppelia -Walzer ........... Delibes .

Abends 8 Uhr :

Amerikanisches National - Festconcert
des Städtischen Kur - Orcl >esters , unter Leitung des Kapellmeisters

Festeren mit Tafelmufilr .

Montag , de » 11 . Jnli :

Oumt Ser ucrfiuifitcn toniiömiiie
Dienstag , den 12 . Jnli :

Berbandschützentag . — Feuerwerk
Mittwoch , den 13 . Jnli :

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

Hinschciden unserer geliebten Mutter , Schwiegermutter und

Großmutter ,

Frau Johanna Kogdan ,

für die überaus große Blumenspende , dem Herrn Pfarrer
Zickel für die trostreichen Worte am Grabe , sowie allen
Denen , die fle zur letzten Ruhe geleitet habe » , unseren herz¬
lichsten Dank . 12731

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Mer ? ,
Ida Kogdan .

Herrn P . Enders , Michelsberg .

Herrn Jac . Kunz , Ecke Bleich - u . Heleneustraße .

Herrn H . Eifert , Neugasse .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Gccffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Kintritt SO Pf . 12539
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